165 Prüm, keltischer Ringwall

Kurztext
Die Kelten suchten stets sichere Plätze zum Wohnen. Auf dieser Bergkuppe bauten sie einen Wall um das ganze Gelände. 

[bookmark: _GoBack]Langtext
Von dem großen ovalen Ringwall war ein rund 3 Hektar großes Areal im Tettenbusch bei Prüm umschlossen. Und dieser Wall hatte es in sich: Er bestand aus zwei Mauern mit starken Holzpfosten; der Zwischenraum mit Sand und Steinen verfüllt. Dazu wurde er durch quergelegte Holzbalken verstärkt. So brachte es der Wall auf eine stattliche Stärke von bis zu 4 Metern und eine ebensolche Höhe. Im Nordosten wurde parallel zum Wall auf einer Länge von 50 Metern eine weitere Schutzvorrichtung erbaut; der Abschnitt diente vermutlich als doppelt geschützte Torgasse am Eingang zur Siedlung. Wie die Bebauung im Inneren des Ringwalls ausgesehen haben mag, ist nicht erforscht. Man nimmt aber an, dass es hier keine dauerhafte Besiedlung gab. Schließlich ist das Gelände sehr uneben. Bei Ausgrabungen stieß man auf nur wenige Funde. Die verrieten aber zumindest das Alter der Befestigung: Sie wurde zwischen dem 5. und 4. Jahrhundert v. Chr. erbaut. Viel später, im 9. Jahrhundert n. Chr., suchten wieder Menschen hier Schutz. Da der alte Wall schon verfallen war, wurden die Reste eilig mit aufgeschütteter Erde erhöht. 

[bookmark: _Hlk42858970][bookmark: _Hlk45890658]Vergangenheit neu erleben
Machen Sie sich Ihr ganz eigenes Bild von der Vergangenheit: Mit der kostenlosen ARGO-App können Sie den Ringwall vor Ort über Augmented Reality in seiner ursprünglichen Größe und in 360°-Darstellung betrachten. Zum Download der kostenlosen ARGO-App (www.ar-route.de).

Technische Daten:
Adresse: Am Stadtwald, 54595 Prüm
[bookmark: _Hlk43450429]Website: www.eifel-direkt.de
Tel: +49 (0)6561/94340  (Tourist-Information Bitburger Land) 
E-Mail: info@eifel-direkt.de
Öffnungszeiten: frei zugänglich
Koordinaten: 50,220314°N,  6,419724°E

